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N Muf 100 ø Grund - und Häuſerſteuerkapitalten wurden eingetragen:

Eenh bedungene | richterliche ] Vorzugs — insbeſondere im Ganzeni aken t PRE Si i
An

Rnt Gleichftel⸗ Eürunne

1884 | 1885| 1884 | 1885 | 1884 | 1885| 1884 ] 1885| 1884 j1886j1884l1888 | | . ” bnahme
i M. A Á. v M. M. M. M

|
| |

Kontang . . f 218) 2141 21
|

1,7 0,2 [0,2,[ 3,9
|

3,8 | 3,8 | 3,83| 0,6] 0,5 | 6215,7 | —0,5
Villingen . . . 89] BONT ETa Dd 0,4 | 5,0 | 4,9 .4,3. | 41| 0,7

|
0,8;| 6,5 | 6,5 |

—
Waldshut . 99 100 2,11½ 0,6 0,5 [4,7 5,3 63,8 4,2 0,0 ½1 [ 7,67,5 —0 ,
Freiburge D. o . fa 821/ 32801,2741 ] 0,3 0,2 41 [ 85 [ s6 ] 4,01 0,5bo5 | 5,6 ] 6,2 |

+0,6
Lörrach . . . 1311310 , 1½ 0,4 [0,4 [2,) f3,5 [ 2, „ 228 [ 0,8 ( 0% 40 | 51 ＋13
Offenburg . . . 241/ 242 110 / „ . J0,2 [2,3 2,4 1½%| 10] 0,0,5 [68, 3,5 205E E a aea A LOTET 3 j1 , d 0,83103 ] 25 2021 ] sTo ] oe [ 4,5 4,6 | +0,1
Karlsruhe . . f 3591 8621 2,21 25 0,2 1 0,2 3,7 | £ 8 .3,3] 4,510,410 , [6,1 7,5 HinaMannheim . . .| 174| 176] 4,9 d6. | 0,3] 08 80 -3,7 f2 3,34 0,8 /0;4 | 8,2 | 8,6 | - +0,4
Heibelberg . . .| 281 | 282| 1,5 | 1,6 | 0,8

| Q: [38,2 | 2,2 [2,5 eiS 0A dhd 4,0 —0,5
Mosbach . . 285) 285 | 0,7

|
0,5 | 0a | 08] 1,9 | 28h , | 1,6 d3 0,5 3,0 20 —0f1

Groğherzogthum | 2263/2274 | 1,8 | 1,7 | 0,3 | 0,8: | 8,2 | 3,6. | 28 | 31 0a ] 0,5 15,315,640
Zu - oder Abnahme - +11 —05„¹ — +0,4 +0,3 0,1 +0,3 |

Darnach ſind im Jahre 1885 in den Kreiſen Mannheim , Waldshut und Karlsruhe im Ver —
hältniß ſowohl zur Einwohnerzahl als auch zum Steuerkapital , in Freiburg und Konſtanz nur
bezüglich der erſteren , in Villingen und Lörrach nur bezüglich des letzteren am meiſten , in den
Kreiſen Mosbach , Offenburg , Baden und Heidelberg bezüglich beider , am wenigſten neue Pfand⸗
einträge gemacht worden . Im Vergleich zum Jahre 1884 zeigen die Einträge der Kreiſe Karls -
ruhe , Lörrach , Freiburg , Mannheim und Baden in Bezug auf Volkszahl und Steuerkapital eine
Zunahme , Heidelberg , Konſtanz , Offenburg und Mosbach in beiderlei Hinſicht eine Abnahme ,
während ſie in den Kreiſen Waldshut und Villingen in Bezug auf die Volkszahl zugenommen , in
Bezug auf das Steuerkapital abgenommen bezw. ſich nicht verändert haben . Beſonders erheblicherſcheint die Zunahme bei Karlsruhe unb Lörrach, die Abnahme bei Heidelberg und Konſtanz .In den 10 Städten mit mehr als oder nahezu 10 000 Einwohnern wurden im Jahre 1885im Ganzen 49 401000 M liegenſchaftliche Pfänder eingetragen ( auf 1 Einwohner 177,4 Mo, auf100 . . Steuerkapital 15,0 Jb. ) unb zwar bedungene Pfänder 19 158 000 . , , richterliche Pfänder668 000 M. und Vorzugsrechte 29 575 000 / , nämlich Kaufſchillinge 27 385 000 M. und
Gleichſtellungsgelder 2 190 000 Ao, mehr als 1884 , im Ganzen 6 383000 M; an bedungenenPfändern 948 000 M, mehr , an richterlichen Pfändern 118 000 M, weniger , an Vorzugsrechten5 553 000 %, nämlich an Kaufſchillingen 5 456000 , an Gleichſtellungsgeldern 97000 vh ,
mehr . Im ganzen Lande wurden 1885 überhaupt 8011000 mehr eingetragen als 1884 , ſo⸗
nad in den übrigen Gemeinden 1628 000 M ( wegen der Verhältniſſe in den einzelnen Städtenf. die Darſtellung auf S . 186 ) .

b. Pfandſtriche .
Im Jahre 1885 wurden 119 862 Pfandeinträge im Geſammtbetrage von 120 072000 M.

geſtrichen, und zwar auf beſondere Bewilligung 46 768 oder 39,0 im Betrage von 78 022000 M.(65,0 ĩ des Geſammtbetrages ) , auf richterliche Verfügung 1175 oder 1,0 im Betrage von
2006 000 Mh. ( 1,7 %) , im Wege allgemeiner Bereinigung der Pfandbücher 71919 oder 60,0 %½im Betrage von 40 644000 ½ ( 33 , %) . Der Durchſchnittsbetrag eines geſtrichenen Eintragswar 1002 M,

Von den geſtrichenen Einträgen betrafen 12 248 oder 10,2 bedungene Pfandrechte im
Betrage von 26 702 000 h , ( 22,2 des Geſammtbetrags ) , 27 888 oder 23,5 % richterliche

fandrechte im Betrage von 15 356 000 Mo. ( 12,8 ) , 79731 oder 66,5 / Vorzugsrechte im
etrage 78 014 000 ( 65 , 9½) , wovon Kauſſchillinge 71 808000 K. ( 59,½ ) und Gleich⸗ſtellungsgelder 6 706 000 o , ( 5,6 ) .

Nach dem Berufsſtande , welchem der Schuldner zur Zeit des Eintrags angehörte , fielen vonder Summe der Striche auf beſonderen Antrag und auf richterliche Verfügung ( 80 028 000 M)7064000 auf Landwirthe ( 89,8 ) , 48 570 000 h , auf Gewerbes , Handel - und Verkehr⸗
24
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treibende ( 54,5 ¾) und 9394 000 ½. auf ſonſtige Perſonen ( 11,7 %). — Für die im Wege all⸗

gemeiner Bereinigung geſtrichenen Pfandeinträge läßt ſich der Stand der Schuldner zur Zeit des

Eintrags oder des Striches nicht vollſtändig erkennen oder ermitteln und mußte deshalb von einer

bezüglichen Nachweiſung ganz abgeſehen werden .

Die folgenden Ueberſichten ſtellen dieſe Verhältniſſe im Vergleich zu denen der Vorjahre , ſo—

wie in gegenſeitiger Beziehung und in weiterer Eintheilung dar :

1. Die Pfandſtriche nach der Art der Streichung

Zahl der Pfandſtriche

bedungene richterliche 9
1885 1884

ne Vorzugs⸗ , }

Pfand⸗ Pfand⸗ aS im im

tehte o rete o
year o Omen ” ¾ Ganzen

beſond . Vewillzung 7525 : 61 : 7747 27,7 31 496- 395 . 46768 39,0 44 163

richterl . Verfügung 94 0,8 NBG. B7 822 0,4 1475 ; 1140 1613

allgem . Beretntgung 4629 37,8. 19877 69,6 47 913. 60,1 71919 60,0 58. 025

im Ganzen . . 12 248 100 27883 100 79781 100 119 862 100 103 801

1D r IS : 4 25 599 — 66 424 — 103 801 —

IBRO : . , F OZOR, Ae 17293 — 36 400 — 62 960 —

in 0%
beſond . Bewilligung 16,1 16,6 67,3 100

richterl . Verfügung 8,0 64,6 27,4 100

allgem . Bereinigung 10 1 u 21,0 66,6

im Ganzen 10,2 28,3 10 66,5 100

Beträge der Pfandſtriche in 1000 M

beſond . Bewilligung 22742 85,2 6882 44½ 48 398 620 78 022 65,0 76812

richterl . Verfügung 497 1,8 869 5,7 640 0,8 2006 . 1,7 2753

allgem . Bereinigung 3 463 13,0 160549,5 28 976 37,2 40044 33,3 . . 37351

im Ganen . . 28 102 100. , 15856 , 100, 78 014 100 120072 . 100 116916

1883
im

o Gangen o

42,6 42814 68,0
1,5

55,9 1
2428 3,9
1718 28,1

100 62960 , 100

65,7 70 501: : ' 78; 9

2,4 5 979 6,7

319 . 12825 . 14,4
100 893805 . 100

AORA Te S ZODAT es 17510 — 71 059 — 116 916

1888 24127 — 14298 ; — 50 955 — 89 305 —

in o
beſond . Bewilligung 29,2 8,8 62,0 100

richterl . Verfügung 24,8 43,3 31,9 100

algem . Bereinigung 8,5 190 . " g a IER an nS i

im Gangen . 22,2 12,8 65,0 100

18844 24,2 15,0 60,8 100

1888 7i 27,0 15,9 57,1 100

Durchſchnittliche Einzelbeträge

M M, M M M

beſond . Bewilligung 3 022 888 1 587 1 668 1789 t 647

richterl . Verfügung 5287 1145 1 988 1707 1706 2463

allgem: Bereinigung 748 392 605 557 644 724

im Gangen - > . 180 551 978 1 002 1126 1418

2. Die Pfandſtriche nach der Art des geſtrichenen Pfandrechts .

Strichbeträge in 1000 M

LLLA
für i

für unbek.

Zahl der für Gewerbe⸗
für zu⸗ Standes im

Pfandſtriche Landwirthe treibende
Sonſtige ſammen (allg . Be ` Gamen

reinigung )

bedungene Pfandrechte 12 248 7681 13 584 1974 28 239 3 468 28 702

richterliche H
27 883 3 043 4 384 324 7751 7605 15856

Vorzugsrechte . — 79731 16 340 25602 7 096 49 038 28976 78 014 ,

1885 im Ganen . 119862
, .

27064 43 570 9594 80028. . . 40044 . 120 072

1884 , „ 1d03 801 geggi 43675 10 961 70 565 35851 116 916

ISSi ol ES 62960 25566 41103 s98 ) 76 480 = 12825 177 89 305

in oh
bedungene Pfandrechte 10,2 33,0 58,5 8,5 100 — —

richterliche
23,3 39,2 56,6 4,2 100 4 Ca

Vorzugsrechte ei DOB e EE T o aa Ayo i o R L ti

1885 im Gangen .
MION raae 54,5 AIA T

T —

18840 % Y a — 32,5 54,9 12,6 100 —

1883 & „
— 33,4 53,8 12,8 100 y 1

ETa E
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Es ergibt ſich aus dieſer vergleichenden Darſtellung zunächſt , daß im Ganzen die Pfand —⸗
ſtriche der Zahl und dem Geldbetrage nach im Jahre 1884 gegen das Jahr 1883 und im

Jahre 1885 gegen das Jahr 1884 zugenommen haben , und daß dieſe Zunahme , was die Art der

Streichung betrifft , bei den Strichen auf beſondere Bewilligung und durch allgemeine Bereinigung ,
was die Art des geſtrichenen Pfandrechts betrifft , bei allen Arten ſtattfand , eine Abnahme alſo nur
bei den Strichen auf richterliche Verfügung vorkam .

Was die Vorgänge des Jahres 1885 insbeſondere anbelangt , ſo überwogen unter den

Strichen auf beſondere Bewilligung und durch allgemeine Bereinigung bei weitem die Striche von

Vorzugsrechten , unter denjenigen auf richterliche Verfügung ( welche aber nach Zahl und Betrag
ohne Belang waren ) die Striche von richterlichen Einträgen . Andrerſeits überwogen nach Zahl
und Betrag unter den Strichen von bedungenen Pfandrechten die beſondere Bewilligung und
unter den Strichen von richterlichen Pfändern die allgemeine Bereinigung , während unter den

Strichen von Vorzugsrechten die allgemeine Bereinigung der Zahl nach die letztern , dem Betrage
nach die beſondere Bewilligung überwog .

Der durchſchnittliche Betrag des einzelnen Pfandſtrichs war im Jahre 18853 einerſeits
am höchſten bei den Streichungen auf richterliche Verfügung , am geringſten bei denjenigen durch
allgemeine Bereinigung , andrerſeits am höchſten bei den Strichen von bedungenen , am geringſten
bei denjenigen von richterlichen Pfandrechten .

Von den Standesklaſſen ſind ( ſoweit ſich erkennen läßt ) die Gewerbetreibenden bei
allen Arten der Streichung und bei allen Arten der geſtrichenen Rechte bei weitem am meiſten
betheiligt .

Die Jahre 1883 und 1884 zeigen im Allgemeinen dieſelben Verhältniſſen ; wegen der Ab —

weichungen darf auf die obigen Ueberſichten und die Darſtellung in Band IV Seite 208 ff. und
358 ff. verwieſen werden .

Der Entſtehungsform nach waren von dem Betrage der geſtrichenen Vorzugsrechten,
wie ſchon oben bemerkt , 71308000 / . Kaufſchillinge und 6 706 000 „. . Gleichſtellungsgelder ;
für die geſtrichenen bedungenen und richterlichen Einträge iſt die Entſtehungsform ( Darlehen ,
Bürgſchaft und Sicherſtellung , Handels : und Waarenkaufſchulden , Prozeß - und Strafkoſten ꝛc. ) nur
ſoweit ermittelt , als es ſich um Streichung auf beſondere Bewilligung und auf richterliche Ver —
fügung handelt ; für die Striche im Wege allgemeiner Bereinigung blieb die Ermittlung unvoll⸗

ſtändig . Für jene ſetzten ſich die Striche folgendermaßen zuſammen :

Striche auf beſondere Bewilligung und richterliche Verfügung
von richterlichenvon bedungenen zuſammen 1884

Finträge Finträge yra
NN' TRD oepi

y E
Bekah Zahl Betrag im Ganzen

Aah ag f ¢ ` iLahl
in 1000 %

Zahl
in 1000 M

in 1000 & in 1000 4
Darlehen 7358 21148 5490 5891 12843 26589 28055
Bürgſchaften w. 266 2091 516 81¹¹ 782 2902 2964
fonftige — pat 2500 1549 2500 1549 2186

7619 28289 8506 775¹ 16125 50990 883155

Unter den hier dargeſtellten geſtrichenen Einträgen überwiegen alſo bei weitem die Darlehen ;
es darf angenommen werden , daß unter den im Wege allgemeiner Bereinigung geſtrichenen Ein⸗

trägen ein ähnliches Verhältniß ſtattfindet ; im Jahre 1884 wurde bezüglich derſelben ermittelt ,
daß 11448 000 / auf Darlehen , 382000 M. auf Bürgſchaften ꝛc. , 922 000 / , auf ſonſtige
Formen kamen .

Der entlaſtete Pfandgegenſtand kann wie ſchon bemerkt , für die Striche von richter⸗
lichen Einträgen nicht nachgewieſen werden , weil er bei dieſer Art von Einträgen nicht angegeben
iſt . Durch den Strich von bedungenen Pfandrechten und von Vorzugsrechten wurden entlaſtet :

Bauplätze ka EEPE
Gebäude u. Gewerbe — A Wald pli zuſammen

anlagen
i Vlach

in Fällen ha
1885 . 10619 719 28098 4648 28 82764
1884 . 10868 626 21081 8047 8 24181
1883 . 11760 45 18848 83716 1564 24128

Das Alter der geſtrichenen Einträge iſt bezüglich der auf beſondere Bewilligung erfolgten
Striche ermittelt , welche aus folgenden Jahren ſtammten :



Betrag burid , | Betrag durchſchn .

gahl in 1000 O/o. betrag , | Zahl. in 1000 % fass

1885 0 Jiht . 2420 , 8992 10 , . 40186 %, 5i5 , onr 18697 36 729° 47,1 1964

1884 GA ? „ 013847 1 83630110,7 i: 21499 1870/79 —15 „ 18 577 30 430 39 % 1638

1883 —2 „ 2732 4857 6,2 1778 | 1860/69 15 —25 p» 6304 - . 822. 10,0 : 241

1852 — 3 „ 3696 563 0,7 1397 APAY 25 —35 „ 2605 2474 32 950

1881 — 4 „ 3388 4542 58 1842 Vorl850 alterals35 , 585 567 0,7 970

1880 —5 p 3110 an TO atO
üäberhauft 16 768 18022 109,0 1668

Die Abnahme der Zahl der Pfandſtriche und der durchſchnittlichen Größe der geſtrichenen

Beträge mit dem Alter der Einträge iſt in der Natur der Sache begründet ; ſie erſchien deshalb

auch in ähnlicher Weiſe bei den Pfandſtrichen von 1883 und 1884 . Der Abnahme des durd :

ſchnittlichen Einzelbetrags zeigt ſich auch in dem Durchſchnittsbetrag der in allgemeiner Bereini —

gung gelöſchten, alſo über 30 Jahre alten Pfandrechte , welcher gegenüber dem allgemeinen Durch⸗

ſchnitt von 1668 M. ( 1884 : 1739 , 1883 : 1532 ) nur 557 , ( 611 724 ) M, erreiht ,

In der folgenden Zuſammenſtellung ſind einerſeits die Pfandſtriche und deren haupt⸗

ſächliche Einzelheiten für die Jahre 1884 und 1885 , andererſeits die Pfandeinträge mit den

Pfandſtrichen des Jahres 1885 unter einander verglichen .
Pfandſtriche Pfandeinträge 1885

AA
größer oder

1884 1885 So
und kleiner als

Abnahme die Striche

Striche bezw. Einträge . . . . 47½5 gahl 103 801 119 862 + 6 o61 | 58390 — 60972

Pfandregte , Betrag . sr ia in 1000 Mr AG, 916 120 . 072 do 8156 , 49127 871 ＋ 7799

„durchſchnittliche Größe A 1126 FOOZ SS TIZA 2171 + 1169

bedungene Pfanbrehte 7 e 28 347 267027 — 1645 | 89707 + 18005

richterliche $ jas Aia e a A A
17510 15356 — 2154 6411 — 8945

Vorzugsrechte A EE ERE e L T 014 J 6955 | 81 753 ＋ 3739

Kaufſchillinge ote aaa 525 71 308 + 8788 | 70 . 181 . — 1177

. .
häge 8534 6706 — 1828 | . 11 622 + 4916

Gleichſtellungsgelder

auf beſondere Bewilligung .
in. 76812 78022 1210 — < e

auf richterliche Verfügungg
2 753 2006 3747 | i 2y

in allgemeiner Bereinigung . 9100057351 40044 e . 698! 1 —

auf beſond . Bewilligung 1* Landwirthe 25 831 27 064 ＋ 12868 LASAS . Bi

und richterl . Verfügung Jder Gewerbetreibe .
Mo 43619 . 43570 H V103 | wa JLG o

geſtrichene Einträge (der Sonſtigen . 10 061 . 394 667 — —

yon bedungenen Pfand⸗ und Gebäude . . . Zahl 10 . 368 10 619 251 E e oE g 108

Vorzugsrechten ent⸗ bezw.
|

damit belaſtete Gelände ha 24181 S4 764 + 86838 | 38373 + 5609

auf 1 Einwohner . A. 73,4 75,0 HM . | 79,8 + 4,8

auf 100,4 Grund⸗ und Häuſerſteuer M 5,2 5,3 Aae AT 5,6 + 0,3

Dieſe vergleichende Ueberſicht bringt in ihrem erſten Theile deutlich zur Anſchauung , daß,

wie ſchon bemerkt , im Jahre 1885 nach Zahl und nach Betrag mehr Pfandeinträge im Wege all⸗

gemeiner Bereinigung geſtrichen wurden , als im Jahre 1884 , und läßt im zweiten Theil erſehen ,

daß die Pfandſtriche des Jahres 1885 die Pfandeinträge an Zahl erheblich übertrafen und im

Betrag nahezu erreichten , wie ſolches auch im Jahre 1884 der Fall war . Beide Erſcheinungen

deuten auf eine fortſchreitende Hebung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe ,

Die gegenüber ( S. 185 ) ſtehenden drei Tabellen ſtellen ( entſprechend denjenigen über die

Pfandeinträge auf S . 180/181 ) überſichtlich dar , wie die Pfandſtriche in den charakteriſtiſchen Ver⸗

hältniſſen zu der Einwohnerzahl und zum Steuerkapital für die Kreiſe in den Jahren 1884 und

1885 ſich geſtalten . Darnach zeigen ſich, wie zuvor , ſowohl von Kreis zu Kreis , wie in den

einzelnen Kreiſen von Jahr zu Jahr erhebliche Verſchiedenheiten. Die verhältnißmäßig bedeu —

tendſten Streichungen kamen im Jahre 1885 in den Kreiſen Offenburg , Freiburg , Konſtanz ,

Mannheim , Waldshut , die geringſten in den Kreiſen Baden , Lörrach , Villingen , Mosbach vor ,

während 1884 die Kreiſe Waldshut , Mannheim , Konſtanz , Villingen die meiſten , Baden , Offen⸗

burg , Heidelberg die wenigſten Streichungen hatten .

Im Jahre 1884 überſtiegen die Einträge die Streichungen im Gropherzogthum um 1,8 M

auf 1 Einwohner und hatten 5 Kreiſe ein Mehr an Streichungen , im Jahre 1885 überwogen

bie Einträge um 4,3 l . und hatten nur 3 Kreiſe einen Ueberſchuß an Streichungen , welcher im

Kreiſe Offenburg 52,1 Ah , im Kreiſe Mosbach 19,1 Jo betrug , Ein Mehr der Einträge fand

in 8 Kreiſen ſtatt und erreichte im Kreiſe Karlsruhe 31/6 Mb.
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Pfandſtriche in den Kreiſen 1884 und 1885 .

Auf 1 Einwohner wurden geſtrichen
bedungene[ richterliche Vorzugs⸗ | davon find im u⸗` : ) j

Kauf⸗ Geeichſtek⸗Kreiſe Pfandre echte || rechte ſchillinge lungsgelder Ganzen oder
1884 | 1885 | 1884 | 18855 [ 1884 | 1885 | 1884 | 1885 | 1884 | 1885 | 1884 | 1885 | bnaýme

M | Ma a M. M I M. M. M.=
; r i i :

Konſtanz 80,0 | 26,5 l 7,47,8 52,8 | 52,2 | 45,9 | 45,5 6,4 | 6,7 89,7 86,5 | — 38,2Billingen 12,79,4 | 11,8 | 6,7 59,8 | 46,8 | 53,8 | 40,8 " 6,0 6,5 84,3 62,9 | —21,4Waldshut i 19,2 | 14,1 || 55,1 | 10,5 | 84,9 | 58,3 | 73,0 | 48,0
|

11,9 | 10,3 | 159,2 | 82,9 | =—76,8Freiburg . ef 12,9 124 ] 8,11 11,4 F517 | 68,8 1 45,6 60,6 6,1 ] 6,2 72,7 90,6 ＋17,9
Vrrroch A 96

|
11,5 | 17,2] 10,8 | 847 | 87,4 | 29,5 335,5 5,21 8,9] 62,0) 59,2 | -— ' 8Offenburg 11,7 1446 11 | 20,0 38,2 | 71,2] 82,4 | 67,8 | 5,8 13,9| 614 105,8 | + 44,4Baden 8,410/ %0 4,6] 5,1 20,630,2 16,926,6 3,7 | 3,6 | 83,6 ] 45,3 | +11,7Karlsruhe 17,719,5 | 6,3] 5,3 40,0 | 89,1 | 85,036,6 5,0 2,5 [64,0 68,9 | — 0,1Mannheim 42,1 | 31,5 || 5,6 9,4 44,9 | 44,9' | 39,7 F412 g2 | 8,7 92. 6 85,8 | — 6,8Heidelberg 20,8 | 20,2 8,010,5 1 38,5 | 41,1 f 31,1 | 38,7 £ 4 | 2,4] 61,8 | 71,8 [ F100Mosbach . 11,6 | 8,0 | 12,1 ] 9,7 [ 52,6 | 45,9 | 48,0 144,3 4,6 1,6 [ 76,9 63˙6 —12,7

Groğherzogthum | 17,8 | 16,7 | 11,0] 9,6 44 , 48,2 [.39,2 44,5 5,4 4,2 73,4 75,0 | + 1,6
Zu- oder Abnahme e n Aa Ag TOS US MArS + 1,6| |

Toan und Auf 100 / Grund — und Houſerſererkaptlallen wurden geſtrichen vonHäuſer⸗ — i pLa
ſteuerkapi⸗ bebumgenen Jrictenlicen fo Vorzugs⸗ davon ſind im Zu⸗

Kreiſe | talien in
Rouf Gleichſtel⸗ Ganz oder

Millionen Bi andrechten || rechten ah , | lungsgelder Ab⸗
1884/18851884 ( 18851884 1885 18841885 [ 18841885/1884/1585fI88T ITS85[ naßhme

M Eora eI 1 M. M

Kontang . 218 2141 1,0 . 6 0,50,5 8,23,2 2,s 2,8 6,4 6 , 5,6 5,3 —0,3Villingen . 89) 89 1,0 0,7 0,9 0,8, 4,7 Stia 3,2 | | 0,5 | 0,5 | 6,6] 4,9 | —1,7Waldshut f 99/ 100] 1,5 | Laa 0s 6,70406 ] 5,8 |. xedro ; a | 0,8 [12,6] 6,5 —6,1Freiburg . . . 321/32² 0,8 - 0,8 10,5 0,8 | 8,4 | 4,3 | 3,0 | 3,9 0,4 ] 0,4 4,7 5,9 | +1,2Lörrach . . 181 131 0 , 0,8 1,20,7 2,52,7 2,12,40,40,8 4,4 | 4,2 —0,2Offenburg 241 | 242110,8 410,9 . 0,7 | ; 3 112,5 | 43 2,1 44 ( 0,4 0,3 4,0 ! 6,9 | +2,9Baden 170 170}: 0,7 08 0,4
|

04 1,6 2,4 . 32,10,0,3 ] [ 2,703,6 + 09
Karlsruhe 359 , 362 1,41,5 0,5 0 , . 2

| 3,1 2,82,9 0 , | 0,2 | 5,1 ] 5,0. | —0,1Mannheim 174 170 8,2 | 2,4 | 0,4 |
0,7 | 3,5 a A S ga 0,4 tos T 7,116,610 ,Heidelberg 2831

232| 1,83 } 1,81 0,5°| 0,6 | 2,1 2,6 2,02,40,10 , . 9 4,5 | +0,6Mosha , 235 2851 0,8 0,5 0,80,7 8,5 3,0 f 32 2,9 0,8 [ 0,1 5,14,2 ( —0,0
Großherzogthun 2268/2274 ] 1,8: | 1,2 0,800,708 , | Ba f %] sitoa losl 5253 y0
Bu oder Abnahme FI 01 a o TF +0,4 —0,1 +0,1| I

StanVillingen
Waldehut
Freiburg

ElrachOOffenburg À
Baden

Karlsruhe
tannheim s

Heidelberge
Mosbach

Kreiſe

Großherzogthum
Zu- oder Abnahme

Es wurden geſtrichen
auf 1 Einwohner

auf bejone| richterliche allgemeine
deren Antrag) Berfügung | !Bereinigung

1884188551884]| 1885/1884 | 1885
M

l M | M.

75,5] 78, ol 3,5 | 1,5 | 10,712,0
56,4151,| 1,5 | 0,4 | 264113
51,0/56,2 | 4,6 | 4o |103, 6/221
56,2 55 , 20 ,0,9 | 1215,8 34,2
35,3401 | [0

6 | 0,82

|

26,1 |18, 3
24,428,60 „5 1,5 36,55175,7
831,2/32; 5 | E5 1,0 | 0,9118
51, 456,1 | 1,9 0,9 (10,7 69
80; 5/69,4 2g 1,4 |- 9,51150
47, 2145, 1 | 21 | 1,0. 12,5125, 4
22,6 | 25, 4| 0,71 0,9 ] 53,01 %37,8

448,248,7 | A | 1,3 || 283,525,0
mo | a [ F5

auf 100. 4 . Steuer kapital
auf bejon: |l richterliche allgemeine

deren Antrag ! Verfügung
|

ening1884/1885 /1884 | 1885/188411885

M Mi Y U

; 7 | . 6 0,2 01 7 . 7
44 | . 0 0,1 | 0,04l 2,1 | 0,9
4,1 £ 4 | 0,4 074 8,11,7
3,7 | 36 t006 ] 0,07 t,o [ 2,2
2,5 28 0,04 . 07 1,8 | 1,8
1,6 | 1,9 | 0,08 ] 0,1. || 2,4 | 4,9
251 2,6 10,1 loosi oa 10,9

„5
5,4 02 0,1 |i 0,7

29 |[0,1 0,06 0,8
1,61,7

| 0,04 ] | 0,06] 3,5 | 2,4
8,4 | 3,4 . 1 0,0 EAST

2
4,1 | 4,40,1 0,07/0,966

|
|

Mehr eingetragen als
geſtrichen

auf 1 Ein⸗ || auf 100 4 |wohner Steuerkapitalf
1884 | 1885 | 18841885 |

M RR

10,7 + 7,8 (+0,6 +0,4|
4¹ 9,2 —0,1 11,58

64,1 . 11,0
113,40 si +0,9 | +0,8|E GAFa —0 , +0, 9|

— 4,9 - -52,1—0, 3/ —8,4 |
+286 + 12,4½/1,8 ( ＋1. 0
113 , 131/60T1,/2,5

4,126,0 ＋1,„1 + 20 |
8,7f — 8 96 — . 8

aonig19,12 - 18
isl dslto1o ’

p
l —0,01 | +0,1 # 80 | Foa



186

Die folgende Ueberſich
triche , deren Verhältniß

tal in den einzelnen Kreiſen , ſowie inPfandeinträge und Pfandft

liegenſchaftlichen Steuerkapi
von 10 000 und mehr

Rontu
Villingen
Waldshut
Freiburg -
Lörrach
Offenburg
Baden
Karlsruhe
Mannheim
Heidelberg
Moshat

Groğherzogthunt .

Städte über 10 000 Einw .

übrige Gemeinden

Endlich gibt die nachfolgende Ueb

laſtung in den einzelnen der Städten v

Nr . 9.

t veranſchaulicht noch insbe

zu einander , zu

Einwohnern (einſchl . Lahr ) .

Pfand⸗
einträge

Pfand⸗
ſtriche ber

Striche

in. 1000 ,
12 499 11452 — 1047

5776 4427 —13849

7532 6489 — 1043

20 233 19 025 — 1 208

6769 5 524 : — 1245

8440 16 626 ＋ 8 186

7774 6104 —1 670

27402 . 18842 - — 9060

15235 . 11689 : — 8 546

9320 . 10543 - + 1223

6 891 9851 + 2960

127 871 120 072 — 7799

49401 31084 —18 317

78 470 88 988 ＋10 518

Auf 1 Ein⸗
wohner kommen

© inträge Striche

M M.
94,8 86,5

82,1 62,9
96,3 822,9
96,4 90,6
72,6 59,2
53,7 105,8
57,7 45,3
95,5 63,9

111,8 85,8
Gaa - o TLE

44,5 63,6

79,8 75,0

A E LLL ,
59,3 67,2

erſicht ein Bild der Bewegung

on 10 000 und mehr Einwohnern (einſchl .

der
Striche

M
ikai 7,8
—19,2
—135,4
ERT :
—13,4
＋52,1
—12,4
—3175,6
—26,0
- F 8,4
+19,1

4,8

—65,8
- 7,9

fondere für das Jahr 1885 die Höhe der

der Einwohnerzahl und dem

der Geſammtheit der Städte

Auf 100 / Steuer⸗ T

kapital kommen der

Einträge Striche Striche

M Ma M

5,7 5,8 naarn iyt

6,5 4,9 —1,6

7,5 6,5 —1,0

6,2 5,9 —0,3

5,1 4,2 —0,9

3,5 6,9 + 84

4,6 3,6. —1,0

1,5 5,0 - 2,5

8,6 6,6. —2,0

4,0 4,5 —-0,5

2,9 4,2 aat yS

5,6 553 —0,8

15,0 9,4 —5,6

4,0 4,8 - 0,6

der liegenſchaftlichen Be —

Lahr ) in den

Jahren 1884 und 1885 .

Städte

Mannheim

Karlsruhen .

Freiburg

Heidelberg

Pforzheim

Konſtanz

Raſtatt .

Baden

Bruchſal .
Lahr : si

im Gangen

tarunter

bedungene

richterliche .

Vorzugsrechte
und zwar

Kaufſchillinge

Gleichſtellungsgelder .

In dieſen Städten wurde das Grundeigenth
31084000M . entlaftet , |

883 üm 11785 000 Mo. )

Hemeinden im Ganzen die Belaſtung um 10

neu belaſtet und um

( 1884 um 12 883 00

trat , während in ben übrigen C

Pfandeinträge

1884 1885

in 1000 M

10 155410 692

11 218| 14 057

8 446! 11 009

4544| 8804

1 774| : 2744

1154| : 1322

573 ) 643

2984 | 3275

870 | . 158

1305| ) 702

43 018 | 49 401

|
18210/19158

786| 668

24 022 | 29 575

|

21. 929| 27 385

2093 | - 2 190

0 M 1

7,9 Mo auf L Ginwopner atnahm .

Karlsruhe .

Pfandſtriche

1884 | 1885

in 1000 M

8330 | 6547

6118 | 5880

5 639 9110

8007 | 23889

2670 | 2820

1168 | 1065

göl 323

1404 | 168 %

907l 14 ]

233 576

30 13531084

|
11 101| 10 128

1 668| 2008

17 366 | 18 9583

15 bi 17 250

2269 | 1703

— Drug ter Chr .

|

anf 1 Gin | auf 100 Æ
Steuerkapital

1884 | 1885 | 1884 | 1885

Pfandeinträge

wohner

A SAM NOM

170,1 174,514,5
202,3 ) 280,2 18,1

209,31 268,7 19,3

171,9 | 141,8 11,5

66,81 100,9 6,9

80,4/ 90,% 8 ,

48,20 54,7 8,5

286,7| 256,83 14,9

75,0| -96,0| --6,2
182,8} 70,6 14,9

158,1] 177; 14,1

| ||

66,9) 68,8. -5,9

2,9] 24l 0,8i 7* ,

88,3 106,2| 7,9
| ||

30,6) 98,2 7,2

7 8,f00 0, %
I I

D A

| 17,2

22,1

| 24,6

| „5

|
4,9

| ; 4
| 9,5

11,2
8,2

7,9

| 15,0

5,8
| 0,32

| 9,0
|

[ ih
85,3

| 0,7
|

um im Jahre 1885 im Ganzen mit 49

o daß eine Mehrbelaſtung um 18

ober von 65,8 M. auf 1 Cinwofner ein⸗

Fr . Müller ' ſchen Hofbuchdruckerei .

Pfandſtriche

auf 1 Ein⸗auf 100 %4
wohner Steuerkapital

1884 | 1885 | 1884 | 1885

ME | Me N AMi NM

139,5 106,8 in 10,5

110;8| 96, % 9,½ 9 %

139,7] 220,3 12,9 20,3

118,8 | 88,, 7,6 5ö

100,103,7 10 , öjt

E A ,
56,0 27,5 , 9,9 59

1114| 127,8 70| 8,0

78,2 63,6 6,5 5,2

285 57,9) 27 ) 6,5

110,8 | 111,6 9,9 | 9,4

I| |

40,8] 6,4l 3,6 8,1

sig 7,2 0,6 | 0,8

68,9); 68,0 5,71 -5,7

ahei
ae

PAI 61,91) 4,9 5,2

T 6,10 0,8] 0,5
Il

401 000 M.
317 . 000 Mb.

518 000 . , oder um
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